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Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de
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Bücherei, 18.00 bis 19.00,
Mühlenweg 3, Buke.
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Ökumenischer Treff, 10.00 bis
12.30, 15.00 bis 18.00, Armin-
iusstr. 22a.
Wanderung, durch das NSG
Furlbachtal in der Senne, 13.15.
Spiele-Abend, 19.00, Teuto-
burger-Wald-Klinik, Cafeteria,
An der Jordanquelle 6.
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Jugendfreizeitstätte St. Anto-
nius, 17.30 bis 19.30 Uhr Mäd-
chentreff, Am Stadtring.
Caritas im Dekanat Büren,

Orte des Zuhörens, 9.00 bis
11.00, Altenheim Emma Rose,
Fürstenberger Str. 8, Haaren.
Bücherei, 9.30 bis 10.30, Stadt-
ring 32.
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Bücherei, 15.00 bis 17.00, Lau-
rentiusstraße, Nordborchen.
Internetcafé, für alle, 10.00 bis
12.00, Mallinckrodthof, Mal-
linckrodtstr. 6.
Kfd Dörenhagen, gemütlicher
Nachmittag für Senioren, 14.30,
Pfarrheim, Kirchborchener Str.
42, Dörenhagen.
Bücherei, 16.00 bis 17.00,
Kirchborchener Str. 55a, Dö-
renhagen.
Ev. Kirchengemeinde, Schul-
materialienkammer, 17.00, Ste-

phanus-Haus, Mühlenweg 1.
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AWO-Altentagesstätte, Tref-
fen für Jung und Alt, 14.00 bis
17.00, Ostmauer 8.
HoT, 14.30 bis 19.30, Oberha-
gen 2, Wewelsburg.
Treffpunkt 34, 14.30 bis 20.00,
Bahnhofstr. 34.
Kleiderkammer Caritas Bü-
ren, Briloner Str. 18, 15.00 bis
17.00.
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Jugendtreff, 14.30 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis 20.00 Ju-
gendzeit, Boker Str. 6.
Ev. Kinder- und Jugendzent-
rum, 16.00 bis 20.00, Driftweg

33.
Jugendtreff, 15.00 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis 20.00 Ju-
gendzeit, Westenholz.
Jugendraum, 15.00 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis
20.00/21.00 Jugendzeit, Sport-
und Begegnungszentrum, An-
ton-Pieper-Str. 14, Westen-
holz.

Hallenbad, Familienbad, 15.00
bis 19.00, Nordring.
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Haus der Jugend, 14.00 bis
19.00, Sennestr. 36.
Jugendtreff, Billardturnier,
15.00 bis 18.00, Espeln.
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Ev. Kirchengemeinde, Senio-
rentreff, 14.30.

Kreisfahrbücherei, 13.00 bis
13.40 Hakenberg, Dreiangel –
13.45 bis 14.30 Asseln, Bus-
haltestelle – 14.40 bis 15.010
Herbram Wald, Parkplatz –
15.15 bis 16.05 Herbram, Schu-
le – 16.10 bis 16.40 Iggenhau-
sen, Feuerwehr – 16.45 bis 17.15
Grundsteinheim, Kirche – 17.30
bis 18.00 Ebbinghausen, Kir-
che.
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Frauenhaus Salzkotten, Hilfe
für Frauen und Kinder in Not,
Tel. (05258) 98 74 80.
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Durchgangsstraßen Senne, in
Sennelager ist die Strecke von
der Winninger Mühle bis nach
Haustenbeck bis zum 29. Au-
gust gesperrt.
Durchgangsstraßen Senne,
07.45 bis 16.30 geschlossen.
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Apotheken-Notdienst: Pader-
born und Kreis, die nächstge-
legene Apotheke erfahren Sie
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 0800 00 228 33 oder im In-
ternet unter www.akwl.de, Pa-
derborn.
Notfalldienstpraxis im St. Pet-
ri-Hospital, 13.00 bis 22.00,
Hüffertstr. 50, Warburg.

FAMILIEN-
CHRONIK
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Salzkotten

Josef Knaup feiert heute sei-
nen 90. Geburtstag.
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¥ Delbrück (en). Die Senio-
renradsportgruppe des Stadt-
sportverbandes (SSV) Del-
brück fährt am heutigen Mitt-
woch die Kaunitzer Tour. Start
ist um 14 Uhr an der evangeli-
schen Kirche, Driftweg. Am
Donnerstag, 21. August, führt
die Kurztour durch das He-
dertal nach Holsen. Die Seni-
oren starten um 14 Uhr bei
Elektro Eilers, Schwalbenweg.
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¥ Delbrück (en). Der Land-
frauen-Stadtverband Delbrück
organisiert eine Fahrt nach Wil-
lebadessen zur Besichtigung der
Champignonzucht. Termin ist
am Dienstag, 2. September. Um
Anmeldung bis zum 22. Au-
gustbeiTheaGroßekämper,Tel.
(0 52 50) 81 74, wird gebeten.
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¥ Borchen. Am Freitag, 22. Au-
gust, beginnt wieder der Zum-
bakursus der Damensportab-
teilung des SC Borchen. Die
Stunde findet von 18.30–19.30
Uhr in der Sporthalle der Se-
kundarschule Borchen statt. Für
Mitglieder der Damensportab-
teilung ist der Kurs kostenlos,
Nichtmitglieder zahlen bis zu
den Herbstferien 10 Euro.
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¥ Borchen. Das Training für
Kinder und Jugendliche auf der
neuen BMX-Anlage in Kirch-
borchen, Unter der Burg, fin-
det jeden Donnerstag von
17.30–18.30 Uhr statt. Für neue
Teilnehmer werden Schnup-
perkurse angeboten.
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¥ Bad Lippspringe. Das Deut-
sche Lauftherapiezentrum bie-
tet neue Laufkurse an. Beginn
ist der 1. September in Pader-
born, Fischteiche, und der 2.
September in Bad Lippspringe,
Kurwald. Infos unter Tel. (0 52
52) 93 06 84 und E-Mail in-
fo@lauftherapiezentrum.de.
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¥ Salzkotten-Thüle. Nach der
Sommerpause startet der VFL
Thüle die Frauengymnastik mit
dem neuen Programm Fit und
Aktiv. Treffpunkt ist heute um
19 Uhr in der Mehrzweckhalle.
Neueinsteiger sind zum
Schnuppern willkommen.
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¥ Delbrück-Westenholz (en).
Heute, Mittwoch, plant die Rad-
und Wandergruppe Westen-
holz eine Radtour nach Hol-
sen. Gerastet wird in der Gast-
wirtschaft Vulhorst. Die Teil-
nehmer starten um 14 Uhr am
Schwester-Bonavita-Platz.

LESERBRIEFE
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¥ Betrifft: Leserbrief „mehr
Transparenz im Verfahren“ in
der NW vom 18. August.

Die Biologische Station Kreis
Paderborn–Senne ist in enger
Abstimmung mit den Land-
schaftsbehörden seit mehr als 20
Jahren in der fachlichen Be-
treuung von Schutzgebieten im
Kreis Paderborn und in der
Senne tätig (vor 2007 mit ihren
drei Vorgängerorganisationen).
Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sind Spezialisten für
seltene und gefährdete Arten, sie
verfügen über jahrzehntelange
Gebietskenntnisse und arbeiten
mit den zuständigen Behörden
und mit Grundstückseigentü-
mern und Pächtern im Dienste
von Natur und Landschaft gut
zusammen.

Zu der fachlichen Schutzge-
bietsbetreuung zählen regel-
mäßige Erfassungen seltener
und gefährdeter Arten, die
Durchführung praktischer
Landschaftspflege- und Arten-
schutzmaßnahmen sowie Öf-
fentlichkeitsarbeit und Um-
weltbildung. Diese Kernaufga-
ben von Biologischen Statio-
nen sind im Landschaftsgesetz
NRW niedergelegt.

Daneben ist die Biologische
Station Kreis Paderborn – Sen-
ne im Rahmen ihrer satzungs-
gemäßen Aufgaben in weiteren
Projekten tätig. Diese Projekte
beschäftigen sich mit naturver-

träglicher Erholung, mit der
Beweidung von naturschutz-
fachlich wertvollen Lebensräu-
men und mit Artenschutzfra-
gen.

In diesem Zusammenhang
führt die Biologische Station im
Auftrag der Westfalen Wind
GmbH seit 2010 jährlich eine
Erfassung von Rot- und
Schwarzmilanen im gesamten
Kreisgebiet Paderborn durch.
Die Daten aus diesen Unter-
suchungen stehen uneinge-
schränkt dem Kreis Paderborn
und auch anderen interessier-
ten Nutzern für wissenschaft-
liche Zwecke zur Verfügung.

In einem Leserbrief in der
NW vom 18. August wird be-
hauptet, die Biologische Stati-
on Kreis Paderborn – Senne
würde „großzügige Spenden der
Windkraftbetreiber“ erhalten.
Dieser falschen Darstellung wi-
derspreche ich energisch. Mir ist
es wichtig zu betonen, dass die
Biologische Station zwar als ge-
meinnützig anerkannt ist und
Spenden an den Verein steu-
erlich abzugsfähig sind; die Zu-
sammenarbeit von Biologi-
scher Station und Windener-
giebetreibern ist aber ein trans-
parentes Auftragsverhältnis zur
Datenerfassung seltener und
gefährdeter Vogelarten.

Peter Rüther
Biologische Station

Kreis Paderborn–Senne
33129 Delbrück
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¥ Betrifft: Leserbrief „Die
Bürger haben abgestimmt“ in
der NW vom 17. August.

Der Geschäftsführer Lack-
mann der Westfalenwind
GmbH und früher langjähriges
Mitglied in einem Kommunal-
parlament äußert sich zornig
über eine Bürgerinitiative in
Lichtenau, die sich vehement
gegen die Errichtung vieler wei-
terer Windkraftwerke aus-
spricht. So wirft Lackmann un-
ter anderem h dieser Initiative
vor, „Lautstärke ersetzt keine
Mehrheiten“.

Wie der Begriff Mehrheit
durch diesen Geschäftsführer
eines Profitunternehmens, in
welchem Lackmann seinen Le-
bensunterhalt verdient (unpar-
teiisch sieht anders aus) defi-
niert wird, schildert Lackmann
sehr anschaulich. Allerdings
hätte jeder Leistungskurs
„Deutsch“ einer Oberstufe sei-
ne helle Freude an dessen Ar-
gumentationskette. So scheut er
sich nicht zu erklären, dass 90%
der Lichtenauer einem Bürger-
antrag zu diesem meines Er-
achtens . extremen Ausbau der
Windernergie zugestimmt hät-
ten. Das wäre in der Tat be-
eindruckend, wenn diese 90
Prozent eben nicht nur gerade
einmal 681 Bürger Lichtenaus
gewesen wären. Lichtenau hat
11.533 Einwohner. 681 mit Ja
abstimmende Bürger stellen
damit gerade einmal 6 Prozent
aller Einwohner dar. Aber Hal-
lo: 90 Prozent Zustimmung hört
sich doch viel besser an.

Warum der Stadtrat Lichte-
naus dann auch noch einstim-
mig das beschloss, was gerade
einmal sechs Prozent seiner

Einwohner befürworteten, ist
mir schleierhaft. Aber genau
solche Abstimmungen in Kom-
munalparlamenten und genau
diese Lackmannschen Argu-
mentationen führen dazu, dass
viele Bürgerinnen und Bürger
das Vertrauen in die gewähl-
ten Volksvertreter verloren ha-
ben und sich in immer größer
werdenden Zahl von Wahlen
fernhalten.

Damit kein falscher Ein-
druck beim Leser entsteht: Ich
bin kein Kommunalpolitiker,
erhalte von keinem Energieun-
ternehmen Geld, wohne nicht
im Raum Lichtenau und bin
auch kein Mitglied irgendeiner
Bürgerinitiative.

Aber für mich und viele an-
dere ist die zunehmende Wahl-
abstinenz die eigentliche Ge-
fahr für unsere Demokratie!
Und Politiker und befangene
Kritiker wie Lackmann sind die
Ursache für abnehmende
Wahlbeteiligungen. Sie sind
verantwortlich, dass immer sel-
tener der Willen einer wirkli-
chen Mehrheit umgesetzt wird.

„Wir haben gelernt, dass der
Wutbürger inzwischen ein fe-
stes Element in der Demokratie
ist, aber . . . definitiv kein Er-
satz für Demokratie“ behaup-
tet Lackmann staatstragend als
Vertreter des Windkapitals.
Falsch, Herr Lackmann! Wie
heißt es doch so schön im
Volksmund?

„Wer mit einem Finger sei-
ner Hand auf jemand anderen
zeigt, der schaue auf seine Hand
– drei Finger zeigen auf ihn
selbst“. Setzen Lackmann – No-
te 5!“

Wolfgang Pöppel
33106 Paderborn
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Delbrück im Visier: Landmaschinenhersteller sucht zweiten Standort

VON ROLAND THÖRING

¥ Delbrück-Lippling/Verl.
Der an der Verler Lindenstra-
ße ansässige Landmaschinen-
hersteller Köckerling will sei-
ne Produktion erweitern und
plant die Errichtung eines
zweiten Standorts. Nach In-
formationen der NW verhan-
delt das Unternehmen mit der
Stadt Delbrück über den An-
kauf eines Grundstücks im
Ortsteil Lippling.

Köckerling-Geschäftsführe-
rin Christiane Köckerling woll-
te dies mit Blick auf die lau-
fenden Gespräche genauso we-
nig bestätigen wie Delbrücks
Bürgermeister Werner Peitz.
Aber: „Wir halten Ausschau
nach einem zweiten Standort“,
sagte Köckerling auf Nachfra-
ge. Nach Informationen derNW
handelt es sich bei der in Frage
kommenden Gewerbefläche um
ein 20.000 Quadratmeter gro-
ßes Areal mit der Option auf Er-
weiterungsflächen an der Kau-
nitzer Straße/Osterloher Stra-
ße. Offenbar geht es hier um ei-
ne Auslagerung der Vorferti-
gung und der Emaillierung.
Verwaltung und Schweißerei
blieben dann in jedem Falle in
Verl.

Die Verhandlungen mit der
Nachbarstadt laufen den Infor-
mationen zu Folge bereits seit
gut einem Jahr. Auch mit der
Bezirksregierung Detmold
wurde das Thema bereits be-
sprochen. Hintergrund ist der
geplatzte Ankauf einer mögli-
chen Erweiterungsfläche auf
Verler Stadtgebiet selbst. Diese
befindet sich westlich des
Brummelweges und nördlich
der Gütersloher Straße. Hier
hatte im September 2011 die
Bezirksregierung im Regional-
plan eine 50.000 Quadratmeter
große Fläche für gewerbliche
und industrielle Nutzung ge-
nehmigt. Die Stadt hatte dies vor
dem Hintergrund beantragt,
dass die Landmaschinenfabrik
auf Dauer gesehen aus dem
Wohngebiet nahe der Schüt-
zenhalle in den Verler Westen
hätte umgesiedelt werden kön-
nen. Die Gespräche des Un-
ternehmens mit dem privaten
Grundeigentümer über einen
Ankauf der Fläche sind zwi-
schenzeitlich allerdings an den

unterschiedlichen Preisvorstel-
lungen gescheitert. Mit der Stadt
Verl habe das Scheitern dieses
Vorhabens nichts zu tun, be-
tonte Christiane Köckerling
gestern. Die Kommune habe
sich im Gegenteil sehr bemüht,
ihrem Unternehmen zu helfen.

Daraufhin habe sich Köcker-
ling selbst aktiv in der Nach-
barschaft umgeschaut und nach
einer Alternative gesucht, sagte
die Geschäftsführerin. „Etwas
Passendes zu finden ist in ei-
nem Umkreis von 20 Kilome-
tern aber nicht gerade einfach.“

Der Landmaschinenherstel-
ler plane nicht, Verl vollständig
zu verlassen, sagte Christiane
Köckerling weiter. Vielmehr will

die Firma auf ihrem Grund-
stück zwischen Linden- und
Arndtstraße sogar ausbauen.
Geplant ist der Anbau einer
Produktionshalle an die beste-
henden Betriebsgebäude. Der
Bauantrag liegt im Rathaus vor.

Derzeit verfügt Köckerling
über 20.000 Quadratmeter Pro-
duktionsfläche, davon ist die
Hälfte aber nur überdacht. Ei-
ne Erweiterung um 5.000
Quadratmeter ist an diesem
Standort nicht mehr möglich.
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´ Die Köckerling GmbH &
Co. KG beschäftigt in Verl 160
feste Mitarbeiter. Hinzu kom-
men derzeit 40 Leiharbeiter.
´ Der Umsatz des Unterneh-
mens Köckerling lag in 2013

bei rund 40 Millionen Euro.
´ Nicht ganz die Hälfte des
Umsatzes erwirtschaftet Kö-
ckerling mit dem Export-Ge-
schäft, etwa ein Drittel davon
in Nicht-EU-Ländern.

@/3P$ N%0$Q Die Landmaschinenfabrik Kö-
ckerling hat in Verl nicht mehr ausreichend
Platz für eine Erweiterung und verhandelt mit
der Stadt Delbrück über den Kauf eines Ge-
werbegrundstücks. FOTO: ROLAND THÖRING
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Vogelwerfen der Boker Kameradschaft ist schnell entschieden

¥ Delbrück-Boke. Seit 1986
trifft sich die Kameradschaft
ehemaliger Soldaten Boke am
Dienstag nach Schützenfest um
ihren neuen König zu ermit-
teln.

Aus anfänglich unterschied-
lichen Disziplinen wurde 1991
das Vogelwerfen. Ein aus Holz
und Gips gebauter Vogel wird
mit Steinen beworfen. Nach den
ersten Würfen standen in die-
sem Jahr die Prinzen sehr zügig
fest. Apfelprinz wurde Peter
Kugler, Zepterprinz wurde Lo-
thar Tweesmann. Einen selte-
nen Wurf schaffte Werner Ber-
kemeier, der mit nur einem ein-

zigen Wurf die Krone und das
Fass dem Vogel entriss.

Nach einer kurzen Wurfpau-
se ging es dem Rest des Vogels
an den Kragen. Die angetreten
Werfer machten kein Geheim-
nis daraus, dass jeder von Ih-
nen die Königswürde erringen
wollte. Den letzten Wurf, be-
vor der Vogel von der Halte-
rung fiel, tätigte Paul Schnelle
aus Boke.

Er vertritt mit der Königs-
kette die Kameradschaft ehe-
maliger Soldaten Boke bis zum
nächsten Vogelwerfen im kom-
menden Jahr.
www.kameradschaft-boke.de

N/:3"0/$,45Q Werner Berkemeier (Oberst sowie Kron- und Fassprinz,
v. l.), Paul Schnelle (König), Lothar Tweesmann (Kassierer und Zep-
terprinz und Peter Kugler (Apfelprinz). FOTO: KAMERADSCHAFT
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